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Elisabeth Nessner aus dem ungarischen  

kommt im Jahr 1948 in Giengen an der Brenz an. Ihre

Familie hat eine beschwerliche Flucht mit Pferdewagen und

Fahrrädern hinter sich, die sie zunächst ins bayerische

Augsburg führt. Sie fliehen bereits im Oktober 1944 vor der

anrückenden sowjetischen Armee und aus Angst vor

Vergeltungsaktionen der Zivilbevölkerung. In Giengen plagt

die 17-Jährige Heimweh: Ihr fehlen ihre Heimat, ihre

Freund:innen, der Klang der Sprache, das Essen; sie

vermisst die Tänze und Gesänge.

Arbeit bietet Elisabeth die Spielwarenfabrik vor Ort, so

kann sie zum Unterhalt ihrer Familie beitragen. Und auch

sonst scheint sie Glück zu haben, denn sie kommt mit

Matthias Merkle in Kontakt, der bereits in seinem

Herkunftsort )  eine

Trachtengruppe geleitet hat und diese Tradition auch im

Westen erhalten will. Er sucht Landsleute, die ihn

unterstützen. Elisabeth fährt viel umher, um die benötigten

Mengen an Stoffen zu organisieren. Geflüchtete Frauen

schneidern die langen Röcke, die Blusen und Schürzen nach

der Tracht ihres Ortes nach. 

In Giengen lernt Elisabeth den gleichaltrigen Herbert Garlik

kennen. Er kommt aus dem  und flieht bei

Kriegsende mit seiner Familie nach Ostdeutschland, nun ist

er ganz allein in Baden-Württemberg. Die beiden verlieben

sich und heiraten 1953 in ihrem neuen Heimatort. Fortan

engagiert sich auch der sudetendeutsche Ehemann in der

Tanz- und Trachtengruppe der  Donauschwaben 

Dieses Schild wird bei Umzügen von

der Tanz- und Trachtengruppe der

Donauschwaben stolz vorangetragen.

Oleg Kuchar / Donauschwäbisches

Zentralmuseum, 
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Dieser Koffer ist weitgereist, aber nicht - wie man vielleicht erwarten würde -
direkt nach dem Zweiten Weltkrieg, sondern in den Jahrzehnten nach der
Flucht von Familie Nessner. Er reiste mit einer donauschwäbischen Tanz- und
Trachtengruppe aus Baden-Württemberg zu den in aller Welt verstreuten
Donauschwaben.
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Donauschwaben

Vor 300 Jahren wandern tausende Menschen aus verschiedenen
deutschen Regionen nach Südosteuropa aus. Heute werden diese
Auswanderer und ihre Nachfahren Donauschwaben genannt. Ihre
Geschichte handelt von Aufbruch und Begegnung, von
Kulturaustausch und friedlichem Zusammenleben, aber auch von
Krieg, Vertreibung und Deportation.

.

Mit der Gründung der Tanz- und Trachtengruppe durch

Matthias Merkle beginnt auch die Geschichte des Koffers. In

den nächsten Jahrzehnten tritt die Tanz- und

Trachtengruppe in der Region auf zahlreichen

Volkstumsabenden, Schwabenbällen und Heimattreffen auf.

Der Koffer dient dem knitterfreien Transport der

mehrlagigen Kleidungsstücke. Große Auftrittsreisen führen

die Donauschwaben 1976 nach Argentinien und Brasilien.

Dort treten sie zum 25-jährigen Bestehen der von

Donauschwaben gegründeten Siedlung Entre Rios auf. Auch

in Nordamerika, ,  und  zeigen die

Garliks mit der Tanz- und Trachtengruppe Volkstänze und

Theaterstücke. Um den Koffer am Flughafen schnell wieder

zu finden, markieren alle Mitglieder ihre Koffer mit einem

weißen Band.

Im Jahr 2006 löst sich der Verein nach 56 Jahren auf.

Zwischen 2010 und 2015 gibt Familie Garlik immer wieder

Objekte an die Sammlung des Donauschwäbischen

Zentralmuseums in Ulm ab: verschiedene Kleidungsstücke,

das Schild der Tanz- und Trachtengruppe und zahlreiche

Fotografien und Erinnerungen an die Zeit, als sie mit dem

Koffer zu den Donauschwaben in aller Welt reisten.
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